
Es ist wohl notwendig über die Pfarren hinauszudenken und das 
Stift als geistliches Zentrum zu sehen. Was geht von diesem 
Haus in geistlicher und pastoraler Hinsicht aus? Dazu hat das 
Stift viele ausgezeichnete Voraussetzungen. Zwei möchte ich 
erwähnen: Das Stift Klosterneuburg steht für Kunst und Kultur. 
Das ist für viele Menschen heute oft die einzige Begegnung mit 
Religion und Kirche. Damit kann man sich gut in das „Zeitge-
spräch“ einschalten. Dann gibt es eine große Zahl fähiger und 
gut ausgebildeter Mitbrüder. Insofern ist mir um diese Gemein-
schaft nicht bang.
Ich bitte alle Christen und Christinnen der Pfarre Kahlenberger-
dorf für die Gemeinschaft des Stiftes zu beten. Und bitten Sie 
auch um geistliche Berufe für unser Haus.

Gott segne Sie!

Prälat Maximilian Fürnsinn
Administrator
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Termine + Informationen

DVR-Nr.: 0029874(101)

Georgsrunden im Georgssaal
8. November 19.00 Uhr: 
Mag Helmut Kittler CanReg, 
Advent und Weihnachten in Zeiten 
von Corona.

6. Dezember 19.00 Uhr: 
Lic. theol. Basilius Stiller CanReg, 
Einkehrabend mit Anbetung und Beichte

OA Dr. Wehrmann, 
Sterbehilfe, Beihilfe zum Suizid: 
Dieser Abend wird aus organisatorischen 
Gründen auf das Sommersemester verlegt.

Pfarrmesse: Sonn- und Feiertage 9.30 Uhr 
Werktagsmessen: Donnerstag 8.00 Uhr 
im Advent Roratemessen um 7.00 Uhr

Priesternotruf + Telefonseelsorge:  Tel. 142

Pfarrkanzlei: Dienstag und Freitag 9.00 – 11.00 Uhr 
1190 Wien, Zwillinggasse 2 
Tel.: 01 / 370 12 98 – Fax 01 / 370 12 98/20 (DW) 
Mail: office@pfarre-kahlenbergerdorf.at 
Homepage: www.pfarre-kahlenbergerdorf.at

Pfarrkonto: (PSK) IBAN: AT70 6000 0000 0126 5129

Friedhof und Begräbnisse: 
Friedhofseigentümer: Chorherrenstift Klosterneuburg 

Friedhofsverwaltung: Geschäftsführer Martin Kierlinger 
(VVR) 
Kontakte: Kanzlei der Pfarre Kahlenbergerdorf 
Im Falle eines Begräbnisses wenden Sie sich bitte an ein 
Bestattungsunternehmen, bzw. an unsere Pfarrkanzlei. Die 
Festlegung des Begräbnistermins bedarf der Abklärung mit 
der Pfarrkanzlei (siehe oben).

Friedhofskonto: (PSK) IBAN: AT34 6000 0000 9207 8923

ZEIT IM JAHRESKREIS

Sonntag 31.10.: 31. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse, Reformationsgedenken 
Predigt: Evang. Pfarrer

NOVEMBER 2021

Montag 01.11.: Hochfest Allerheiligen 
  9.30 Uhr Festmesse 
14.00 Uhr Friedhofsandacht

Dienstag 02.11.: Allerseelen 
18.00 Uhr Allerseelenrequiem

Sonntag 07.11.: 32. Sonntag im Jahreskreis 
  9.30 Uhr Pfarrmesse anschl. Pfarrcafe

Montag 08.11.: 
19.00 Uhr Georgsrunde im Georgsaal 
Pfarrer Mag. Helmut Kittler CanReg 
Weihnachten in Zeiten von Corona

Donnerstag 11.11.: 
  8.00 Uhr Werktagsmesse 
19.30 Uhr Chorprobe

Sonntag 14.11.: Hochfest St. Leopold und Martin 
  9.30 Uhr Rhythm. Kinder- und Familienmesse  
anschl. Kinderjause 
Kindermartinifest mit Laternen

Donnerstag 18.11.: 
  8.00 Uhr Werktagsmesse 
19.30 Uhr Chorprobe

Sonntag 21.11.: Christkönigsonntag 
letzter Sonntag im Kirchenjahr 
  9.30 Uhr Pfarrmesse mit besonderer Gestaltung

Donnerstag 25.11.: 
18.00 Uhr Wochentagsmesse 
19.00 Uhr Sitzung des PGR (Wahl-Organisation) 
19.30 Uhr Chorprobe

ADVENTZEIT

Sonntag 28.11.: 1. Adventsonntag 
  9.30 Uhr Festmesse mit Adventkranzweihe 
es singt der St. Georgs-Chor, anschl. Agape des Chores

DEZEMBER

Donnerstag 2.12.: 
  7.00 Uhr Roratemesse 
19.30 Uhr Chorprobe St. Georgs-Chor

Sonntag 5.12.: 2. Adventsonntag 
  9.30 Uhr Rhythmische Kinder- und Familienmesse 
Nikolo für Kinder, Barbarazweige

Montag 6.12.: 
19.00 Uhr Georgsrunde 
Herr lic. theol. Basilius Stiller CanReg 
Adventeinkehr mit Beichtgelegenheit

Mittwoch 8.12.: Mariä Empfängnis 
9.30 Uhr Festmesse

Donnerstag 9.12.: 
  7.00 Uhr Roratemesse 
19.30 Uhr Chorprobe St. Georgs-Chor

Sonntag 12.12.: 3. Adventsonntag Gaudete 
  9.30 Uhr Pfarrmesse mit Ensemble Prof. R. Czasch 
Predigt: Diakon Schwarz 
10.30 Uhr Adventkonzert in der Kirche mit Ensemble Prof. 
R. Czasch

Donnerstag 16.12.: 
  7.00 Uhr Roratemesse 
Beichtgelegenheit Gastpriester, anschl. Frühstück 
  9.00 Uhr Sitzung des VVR 
19.30 Uhr Chorprobe St. Georgs-Chor

Sonntag 29.12.: 4. Adventsonntag 
  9.30 Uhr Pfarrmesse

WEIHNACHTSZEIT

Freitag 24.12.: Heiliger Abend 
23.15 Uhr Weihnachtslieder singen am Schulplatz 
24.00 Uhr Christmette mit Krippenlegung und Turmblasen 
anschl. Weihnachtsagape Heuriger Taschler

Samstag 25.12.: Hochfest der Geburt des Herrn 
  9.30 Uhr Festmesse mit Orgel und Trompete

Sonntag 26.12.: Hochfest des Hl. Stephanus 
  9.30 Pfarrmesse mit Weinsegnung

Freitag 31.12.: Silvester 
16.00 Uhr Festmesse zum Jahresschluss 
mit eucharistischem Segen und Te Deum 
Kollekte: Haus der Barmherzigkeit 
anschl. Sekt vor der Kirche

JÄNNER 2022

Samstag 1.1.: Neujahr 
Hochfest der Gottesmutter 
18.00 Uhr Pfarrmesse

Sonntag 2.1.: 2. Sonntag der Weihnachtszeit 
  9.30 Uhr Pfarrmesse

Donnerstag 6.1.: Epiphanie 
  9.30 Uhr Pfarrmesse mit Sternsingersendung, 
Segnung von Wasser, Weihrauch und Kreide 
Kollekte: Missio Austria

Sonntag 9.1.: Taufe des Herrn 
  9.30 Uhr Pfarrmesse, Predigt Diakon Schwarz
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Liebe Leserinnen  
und Leser!

Seit 1. Juli 2021 lebe ich im Augustiner Chorherrenstift Kloster-
neuburg. Ich wurde zum Administrator dieses Stiftes bestellt.
Zunächst ein paar Angaben zu meiner Person: Ich bin ein ge-
bürtiger Herzogenburger, komme aus einer Fleischhauer-Familie 
– und habe diesen Beruf selbst 6 Jahre ausgeübt. Mit 20 Jahren 
habe ich den Weg zum Priester- und Ordensberuf eingeschlagen. 
1965 bin ich in das Stift Herzogenburg eingetreten, wurde 1972 
zum Priester geweiht und 1979 zum Propst des Stiftes gewählt. 
40 Jahre habe ich dieses Amt ausgeübt. 2019 wurde ein Nach-
folger gewählt.
Was ist nun meine Aufgabe als Administrator des Stiftes Klo-
sterneuburg? Ich sehe meine Aufgabe vor allem darin, das Or-
densleben stärker in den Mittelpunkt zu stellen. Wichtig für ein 
Kloster sind das gemeinsame Gebet, der gemeinsame Tisch, das 
Gespräch und die gemeinsamen Überlegungen und Planungen. 
Es geht darum, den Alltag des Klosters gut zu leben. Der hl. 
Augustinus nennt das: „Ein Herz und eine Seele auf Gott hin 
werden.“ Aus dieser Mitte gilt es zu leben. Das ergibt bisweilen 
in Bezug auf die vielen Aufgaben des Stiftes in der Pfarrseel-
sorge – und darüber hinaus – eine beachtliche Spannung. Des-
halb habe ich den Mitbrüdern des Stiftes einen intensiven Pro-
zess der „Vergemeinschaftung“ vorgeschlagen: einen gemeinsa-
men Weg zu suchen; das Miteinander zu stärken; neue Lösungen 
anzudenken und die Zukunft in den Blick zu nehmen.
Das liegt ganz auf der Linie von Papst Franziskus, der die Kir-
che zu einem „Synodalen Weg“ – zu einem Weg mit drei Kenn-
zeichen aufruft: Gemeinschaft – Teilhabe – Sendung. Das 
braucht jedes Kloster, das braucht jede Pfarrgemeinde. Viele 
traditionelle Muster in der Seelsorge greifen heute nicht mehr. 
Die Menschen suchen heute Heimat, Geborgenheit, Gemein-
schaft. Sie brauchen heute eine oft intensive Lebensbegleitung 
und eine starke Vermittlung von Glaubenswerten und Glaubens-
überzeugungen. Als Christ muss man sich stets fragen, was trage 
ich zur Gemeinschaft bei? Wo bin ich zu einem Engagement 
bereit? Wo lasse ich mich als Christ in die Gesellschaft hinein 
senden?
24 Pfarren gehören zum Stift Klosterneuburg. Das bedeutet, die 
Zusammenarbeit der Klosterneuburger Pfarren zu stärken, die 
auch eine Zusammenarbeit der Mitbrüder des Stiftes zulässt. 
Auch die Fragen der Pfarren sind mir ein großes Anliegen.

Buchtipps zum Thema 
Umwelt und Menschlichkeit
ausgewählt und rezensiert von Nina Kaspar 

Sommergespräch:
Nachhaltigkeit bedeutet Balance
Im Sonntag (Erzdiözese Wien) Nr.28 (Juli 2021) gibt Harald 
Friedl – Spezialist für Gesundheit und Tourismus – ein In-
terview, in dem er Nachhaltigkeit im Tourismus/Fremdenver-
kehr definiert. Eine seiner Thesen lautet: „Tourismus ist dann 
gut, wenn die Bereisten möglichst davon profitieren.“ Bei der 
Kreuzschifffahrt wird Nachhaltigkeit in allen ihren Dimensio-
nen konterkariert. Ein Kreuzfahrtschiff ist eine eigenständige 
Welt, die alles selbst liefert, den Einheimischen bleiben vor 
allem extrem starke Emissionen.
Der persönliche nachhaltige Traumurlaub von H. Friedl: mit 
dem Kanu unterwegs sein, zum Beispiel auf der Drau, Raab, 
Donau. 
Mehr können Sie in seinem Buch lesen:
Harald A. Friedl, Respektvoll reisen: ethisch korrekt, umwelt-
und sozialverträglich mit mehr Genuss reisen. ISBN: 978-
3831710393 EUR 8.90

Sophie Hoppenstedt, 
Sehnsucht nach Liebe
(Be+Be-Verlag Heiligenkreuz im Wienerwald 2021, ISBN: 
978-3-903602-21-2) 
Eine ehemalige Prostituierte erzählt von ihrem Leben. Sie 
wird in Deutschland hineingeboren in eine Welt, in der se-
xueller Missbrauch eine Selbstverständlichkeit ist und wird 
sehr früh schon selbst missbraucht. Mit 14 Jahren gerät sie 
in die Prostitution, in der sie nach Anerkennung sucht. 
Rauschgift ist für sie in dieser Welt eine Selbstverständlich-
keit. Mit 21 Jahren will sie ihrem Leben ein Ende setzen, 
doch da geschieht das Wunder. 
Sie lernt Menschen aus christlichen Gemeinden kennen und 
erfährt mit ihrer Hilfe die Liebe Gottes, für den sie ein ein-
zigartiger, kostbarer, geliebter Mensch ist. Mittlerweile hat 
sie die Matura gemacht, studiert Psychologie und ist in die 
katholische Kirche eingetreten. 
Die Biografie endet mit der Erkenntnis, dass Jesus uns genau 
dort begegnen möchte, wo unsere Sünde am größten und 
seine Barmherzigkeit damit am notwendigsten ist.

Pfarrcafe im Pfarrgarten
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Unsere Pfarrgemeinde:  �A us dem Pfarrleben

Wir danken herzlich
für jede Spende,

die für den
St.Georgs-Chor 
verwendet wird.

  Abschlußfest 
Maria Regina
„Ja wir sind mit dem Radl da 
…“ Die 4c des Gymnasiums 
Maria Regina feiert im Kah-
lenbergerdorf ihr Ab-
schlussfest
Von Montag 28. 6. bis Don-
nerstag 1. 7. haben die jungen 
Damen und Herren – corona-
bedingt – mit Sternfahrten von 
der Schule in der Hofzeile aus, 
den Donauradweg im Groß-
raum Wien erschlossen. 
Diese tollen Radtage und die Unterstufenzeit durfte die Klasse 
am Donnerstag, 1. 7. 2021 ab 17.00 Uhr mit einem Abschlussfest 
und einer Dank- und Segensfeier im Pfarrgarten im Kahlenber-
gerdorf abschließen.
Als Klassenvorstand der 4c möchte ich mich herzlich bei mei-
nem Mann und Kollegin Mag. Barbara Wimmer für die gemein-
same Gestaltung der Wortgottesdienstfeier bedanken. Für die 
musikalische Umrahmung danke ich ganz herzlich meinen Kol-
legen MMag. Bernhard Winkler und Mag. Lukas Zuba.
In Namen der Eltern-Schüler:innen-Lehrer:innen-Gemeinschaft 
darf ich mich aus ganzem Herzen bei den guten Geistern der 
Pfarre Kahlenbergerdorf, Fam. Fitzke und bei Herrn HR Dr. 
Walter Kargl, dem stellvertretenden PGR-Vorsitzenden, für die 
spannende Kirchenführung bedanken. 
Es war ein tolles Fest und die jungen Menschen als auch deren 
Eltern haben mir ein wunderbares Feedback zum „Wohlfühlfak-
tor“ in der Pfarre gegeben. Danke dafür!

Mag. Martina Schwarz, Klassenvorstand

 � Heiliger Geist –  
Sein Wirken im Leben

Nach einer langen Corona bedingten Pause hatten wir für den 
6. September Herrn Vosicky als Referenten für dieses Thema 
gewinnen können. 
Nach einem kurzen Gebet wurde auf viele Stellen im AT und 
NT hingewiesen, wo ganz konkret auf den Heiligen Geist Be-
zug genommen wird. 
Ein kurzer Auszug:
APG.1/5 „Johannes hat mit Wasser getauft; ihr aber werdet 
mit dem Heiligen Geist getauft werden, …“
Joh.16.13-14 „Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, 
wird er euch in die volle Wahrheit führen …“
Röm.8.26-27 „Der Geist nimmt sich unserer Schwachheit an,…
Dann wurde  die unterschiedliche Auffassung vom Ursprung 
des Heiligen Geistes in der katholischen bzw. orthodoxen Kir-
che besprochen. Während die orthodoxe Theologie am Wortlaut 
des Nizäischen Glaubensbekenntnisses von 381 n. Chr. festhält, 
das besagt, dass der „Geist vom Vater ausgeht“ hat die katho-
lische Kirche den Zusatz „und vom Sohne“ festgelegt. 
Auch die Darstellung des Heiligen Geistes hat sich im Laufe 
der Zeit geändert. Papst Urban VIII verbot den Heiligen Geist 
in menschlicher Gestalt – z.B. als Bräutigam Mariens darzu-
stellen. Im Lauf der Zeit gab es nur mehr die Darstellung des 
Heiligen Geistes als Taube.
Bei der anschließenden Agape wurde noch sehr intensiv über 
das Besprochene diskutiert.		       Walter Kaspar

•  Gritta Wille hat in unserem PGR das Amt der Senioren
pastoral übernommen. Am 3. Sonntag im Juli hat sie mit uns 
am Ende der Messe gebetet:

Kostbar, mein Leben: Kostbar, mein junges Leben / Kost-
bar, mein altes Leben / Kostbar, mein Leben gestern / 
Kostbar, mein Leben heute / Kostbar, mein Leben jetzt…

•  Johannes Wolfram, einer unserer Organisten, feierte am 15. 
August in unserer Kirche seinen 80sten Geburtstag. Anschlie-
ßend lud er zum Heurigen Taschler ein.

 �E xkursion nach St Pölten
An einem Sonntag im Juli hielt unsere aus Nußdorf stammende 
neue Chorsängerin Therese Brandl in der Hl. Messe eine  
Predigt/Glaubenszeugnis zum Thema Klima. Beruflich ist Sie 
in der NÖ Landesregierung in der Abteilung „Umwelt und 
Energiewirtschaft“ tätig. In der Folge lud Sie die Dörfler zu 
einer persönlichen Führung in die von ihr gestalteten Ausstel-
lung „Das Klima und ich“ in das Museum Niederösterreich am 
5. 8. in St Pölten ein.
8 Personen unter der Leitung unseres Diakons Peter Schwarz 
folgten dieser Einladung. Fazit: Der Klimawandel ist nicht mehr 
zu leugnen, ist spürbar. Deutlich wird in mehreren Räumen 
differenziert dargestellt, wie der Mensch seit der Industriellen 
Revolution durch die Nutzung fossiler Brennstoffe die Erde 
aufheizt und die Bewohnbarkeit durch Menschen dadurch ge-
fährdet. Mit beklemmenden Gefühlen verließen wir die Veran-
staltung und ließen den Nachmittag in geselliger Runde aus-
klingen.
Zur Person: Hofrat Dipl.Ing. Therese Brandl, Abteilung Umwelt 
und Energiewirtschaft der Niederösterreichischen Landesregie-
rung.
Der Folder zum Thema „Das Klima und ich“ ist auf der Ho-
mepage www.noe.gv.at downloadbar.

  An die Grabbesitzer!
Ungepflegte und unbetreute Gräber, deren Besitzer nicht 
auffindbar sind, werden gekennzeichet und in der Wiener 
Zeitung veröffentlicht. Sollte sich auch dann niemand mel-
den, fallen die Gräber an die Friedhofsverwaltung zurück.

Per Maria ad Christum
Anlässlich Maria Aufnahme in den Himmel predigte unser  
•  Diakon Mag. Peter Schwarz zum Thema Maria als Vorbild. 
Drei Punkte sind wesentlich:
1. Maria die Glaubende und ihre kompromisslose Bereitschaft 
zum Willen Gottes.
2. Maria die niedrige Magd, die nach vorne gestellt wurde (s. 
Gebet Magnificat)
3. Maria in den Himmel aufgenommen: Im Johannesevangelium 
heißt es „Ich gehe zum Vater, um für euch einen Platz zu be-
reiten.“ Maria ist Zeichen der Hoffnung und des Trostes für die, 
die noch auf der staubigen Straße dieser Welt wandern.

Musikalisch begleitet wurde diese Messe von der Cantorey  
Klosterneuburg.

Die diesjährige •  Pfarrgemeinderatsklausur hat am Samstag,  
25. September 2021, im Stift stattgefunden. Anschließend lud 
unser Moderator zum Mittagessen in den Stiftskeller ein.

An dieser Stelle möchte ich meinem Mann •  Walter danken für 
die viele Hilfe, die er für den Georgsboten und die Georgsrunden 
in aller Stille leistet.
Ebenso herzlichen Dank an •  Peter Schattner, der das Layout 
des Georgsboten macht. Auch seine Arbeit führt er still und fast 
unbemerkt aus.				             Nina Kaspar

 � Dank
Ganz herzlichen Dank für die großzügige Unterstützung des 
Sankt-Georgs-Chors.
Einerseits durch eine große finanzielle Spende seitens des Ver-
eins der Freunde des Kahlenbergerdorfes und privater Spender, 
andrerseits durch Verbreitung unserer Spendenaufrufe im Ge-
orgsboten.
Der Sankt-Georgs-Chor besteht erst seit 2019 und hat 2020 einen 
Förderverein zur Seite gestellt bekommen. Wir wollen in erster 
Linie die Gottesdienste durch Gesang bereichern, aber wir wol-
len uns auch dem weltlichen Liedgut widmen. Daher sind wir 
sehr dankbar für jede Art von Unterstützung, für die finanzielle, 
wie auch die ideelle. Wir alle vom Chor würden uns auch freuen, 
wenn Sie es einmal „versuchen“ wollten, bei uns mitzusingen.

Wolfgang Sieberth, Obmann

Wir wünschen Ihnen schon  
jetzt einen besinnlichen Advent 

und große Freude am Fest  
der Geburt Christi!

Geburtstagsfeier beim Heurigen Taschler

Gebet
Magnificat – Lobgesang Mariens 
Meine Seele preist die Größe des Herrn, * 
und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.

Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut. * 
Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter.

Denn der Mächtige hat Großes an mir getan,* 
und sein Name ist heilig.

Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht * 
über alle, die ihn fürchten.

Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten: * 
Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind;

er stürzt die Mächtigen vom Thron * 
und erhöht die Niedrigen.

Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben * 
und lässt die Reichen leer ausgehn.

Er nimmt sich seines Knechtes Israel an * 
und denkt an sein Erbarmen,

das er unsern Vätern verheißen hat, * 
Abraham und seinen Nachkommen auf ewig.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist. 
* 
Wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit und in Ewigkeit.

Amen.

Lk 1,46-55

  Kinder
Inspiriert von einer Wanderung auf die Hintereggeralm, haben 
Johanna, Poldi, Franziska und meine Kinder Eugenie und Em-
manuel im Urlaub in den Kalkalpen viele Steine gesammelt.
Unser Plan war, diese Steine mit Bibelversen zu versehen.
Wir haben die Bibel durchstöbert und die Stellen, die uns ange-
sprochen haben, herausgeschrieben.
Am Tag des Hl. Augustinus haben wir uns mit sämtlichen Uten-
silien getroffen und angefangen, die Steine mit leuchtenden 
Farben zu bemalen.
Nun war die Grundlage für das WORT fertig. Die Kinder haben 
dann ihre Bibelstellen auf die Steine geschrieben. Mit einem 
Lack besprüht, sollen sie möglichst lange vor Wind und Wetter 
geschützt sein. Wir haben sie nämlich auf den Spazierwegen 
rund um den Nussberg verteilt, in der Hoffnung, dass sie für 
viele Menschen Quelle der Spiritualität sind.

Kathrin Wallnberger


